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Soziokulturelle Projekte

Mutschellenfest
Vom 16. bis 19. September fand das 
Mutschellenfest auf der Burkertsmatt 
statt. Auch wir beteiligten uns  mit 
verschiedenen Aktionen am Gelingen 
des Festes.
Die in der Sommerrevision gebastelte 
Schoggikuss-Wurfmaschine kam zum 
Einsatz und wurde rege benutzt. Es 
konnten coole Buttons hergestellt werden. 
Beliebt waren auch die Tattoos, welche 
mit Hilfe von Wasser auf Armen, Händen, 
Beinen uns sogar im Gesicht angebracht 
werden konnten. Am beliebtesten waren 
aber unsere Bubble Balls. Die Kids konnten 
kaum warten bis wir sie aufgepumpt 
hatten. Hin und wieder versuchte auch ein 
Erwachsener in der Bubble einen Fussball 
zu treten. Viel mehr Spass machte es aber 
allen, damit Purzelbäume zu schlagen oder 
einfach sich gegenseitig um zu stossen. 
Es war nach langer Zeit wieder ein 
Grossanlass, der stattfinden durfte und 
es hat uns allen Spass gemacht. Wir haben 
dieses Fest genossen und freuen uns auf 
weitere.

Eisdisco
Endlich nach einem Jahr Corona bedingter 
Pause, konnten wir am 26. November 21 
wieder eine Eisdisco anbieten. Ehemalige 
Jugendliche haben für Licht- und 
Soundeffekt gesorgt. Das Wetter war uns 
auch gut gesinnt. Es kamen viele Familien 
und Jugendlichen, welche diesen Abend 
sehr genossen haben. Für den kleinen 
Hunger haben unsere Jugendlichen Hot 
Dogs und Kuchen verkauft, den Durst 
mit Apfel- und Orangenpunsch gelöscht. 
Es war ein sehr schöner, gut besuchter 
Anlass. Viele haben sich einfach gefreut, 
dass endlich wieder einmal ein Anlass 
stattfinden konnte.

Adventskranzbasteln
Traditionell wurden auch in diesem Jahr 
gemeinsam Adventskränze zusammenge-
steckt. Für das nötige Material war gesorgt 
und auch beim Zusammenstellen der 
Kränze konnten wir auf die Unterstützung 
einer Fachperson zählen. Entstanden sind 
zahlreiche Kränze, einer schöner als der 
andere.

Jahresabschluss
Aufgrund der Coronapandemie wurden 
die Schülerinnen und Schüler dieses 
Jahr bereits eine Woche früher in die 
Weihnachtsferien geschickt, weshalb 
auch der Jugendtreff in der letzten Woche 
geschlossen war. Einen Jahresabschluss 
gab es dennoch: draussen und mit feinem 
Punsch, Marroni und Marshmallows. Es 
wurde Tischfussball und Basketball gespielt 
sowie fleissig getanzt, um sich warm zu 
halten.



14 Jugend von heute –
Wahrnehmung und Realität

«Die Jugend von heute 
liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren 
und verachtet 
die Autorität. Sie 
widersprechen ihren 
Eltern, legen die 
Beine übereinander 
und tyrannisieren
ihre Lehrer.»

	 Sokrates, 470-399 v.Chr.

«Der grenzenlose 
Mutwille der Jugend 
ist ein Zeichen, dass 
der Weltuntergang 
nah bevorsteht.»

	 Melanchton, um 1530

Diese kleine Auswahl an Zitaten zeigt 
auf, dass sich die älteren Generationen 
schon immer gerne negativ über die 
Heranwachsenden geäussert haben. Egal 
ob grosse griechische Philosophen aus 
der vorchristlichen Zeit oder der Chef der 
deutschen Industrie- und Handelskammer 
vor 10 Jahren,  die Äusserungen klingen 
dabei stets gleich. Die Jungen seien faul 
und liessen sich von den Älteren nichts 
mehr gefallen. Und sowieso würde mit 
der neuen Generation das ganze Land 
bachab gehen. 
Auch wir in der Jugendarbeit bekommen 
diese Reaktionen mit: im Treffalltag kann es 
durchaus vorkommen, dass sich 15-jährige 
Jugendliche über die zwei Jahre jüngeren 
Besucher:innen aufregen und meinen, dass 
das bei ihnen vor zwei Jahren ganz anders 
war. Das Phänomen sich über die jüngeren 
Mitmenschen aufzuregen, fängt demnach 
schon früh an und irgendwie scheint es 
einfach dazu zu gehören, dass man sich 
von den Jüngeren abgrenzt. 
Dabei beweisen viele Statistiken, dass 
gewisse Vorwürfe völlig haltlos sind: 
Ein Bericht der WHO von 2016 legt dar, 
dass die heutigen Jugendlichen häufiger 
rauchfrei leben und weniger Alkohol 
konsumieren.

Aus der Juvenir 4.0 Studie wiederum geht 
hervor, dass die berufliche Ausbildung und 
auch die Beziehung zu den Eltern einen 
extrem hohen Stellenwert haben. Also 
genau die Attribute, welche der heutigen 
Jugend einmal mehr abgesprochen 
werden.
Gerade die letzten beiden durch die 
Coronapandemie geprägten Jahre haben 
bewiesen, dass die Generationen auch 
solidarisch miteinander umgehen und 
aufeinander zugehen können. Das sollten 
wir uns alle das nächste Mal in Erinnerung 
rufen, wenn wir uns mal wieder über die 
heutige Jugend aufregen. 

Th
em

en
 Ju

ge
nd

ar
be

it



15
Zahlen 2021

Auf die Zahl gebracht: Die JAM 2021
• Der Jugendtreff JAM‘in hatte drei Tage 
pro Woche für jeweils 14 Stunden regulär 
geöffnet, den Underground in der KSM 
betreuten wir jeweils am Freitag für 1,75 
Stunden pro Woche.
• Die Jugendarbeitenden waren 
insgesamt 1923 Stunden im JAM‘in und 
im Underground für die Jugendlichen da.
• Weitere 292 Stunden führten wir, mit 
den Kids, Projekte durch. Projektvor- und 
Nachbereitung beanspruchten dabei 
knapp 169 Stunden.
• 165 Stunden investierten wir in die 
Aufsuchende Jugendarbeit auf dem 
Mutschellen.
• Insgesamt 845 sozialpädagogische 
Beratungen führten wir innert 117 Stunden 
durch.
• Die Räumlichkeiten des JAM‘in wurden 
für 15 private Kinder- oder Jugendveran-
staltungen temporär sowie einen Raum 
dauerhaft an Jugendprojekte vermietet.
• Musikalisch-kulturelle Veranstaltungen 
wie Discos, Konzerte, Open Stage, 
Live-Stage, DJ-Workshops, Kochprojekte 
usw. waren es 23 übers Jahr verteilt.

Im Jahr 2021...
...wurden ca. 3554 Besuche im Jugendtreff 
sowie im Schüler:innentreff gezählt.
Von den Jugendlichen kamen in der 
Mehrheit ca. 2396 (67%) männliche 
Besucher und 1158 (33%) weibliche 
Besucherinnen.
Beobachtungen zeigten auch, dass die 
Jugendlichen das JAM`in freitags am 
häufigsten besuchten.
Die Monate September, Oktober und 
November waren mit durchschnittlich 545 
Besuchen die besucherstärksten.
Der besucherschwächste Monat war 
mit ca. 45 Besuchen der Januar, was 

hauptsächlich den Umständen rund um 
Covid-19 geschuldet bleibt.
Es kamen im Durchschnitt 317 Jugendliche/
Monat vom ganzen Mutschellen in die 
Treffs.
Somit nutzten im Schnitt 80 Buben und 
Meitlis pro Woche die beiden Treffs.
Für die Berechnung des Durchschnitts 
wird der Juli nicht mitgerechnet, da die 
JAM während der Sommerrevision (vier 
Wochen) neu einrichtet, bemalt, repariert, 
etc. wird und nicht für Besucher:innen 
geöffnet hat.



16 Soziale Medien
Das Leben von jungen Menschen wird 
durch die zunehmende Digitalisierung 
beeinflusst und ist geprägt von 
Informationen und Austausch durch soziale 
Medien.
Der Auftrag der JAM ist es, junge Menschen 
bei ihrer Entwicklung zu begleiten und 
zu unterstützen. Der abenteuerliche 
Umgang der Jugendlichen mit sozialen 
Medien beeinflusst auch die Arbeit 
der JAM. Digitale Jugendarbeit ist eine 
Chance, Angebote der JAM noch nieder-
schwelliger zu gestalten und besser auf die 
Bedürfnisse von Jugendlichen eingehen 
zu können.
Die JAM bietet mithilfe von Sozialen 
Medien verschiedene Plattformen und 
Netzwerke an. Regelmässig halten 
wir Jugendliche über Instagram, 
TikTok, Snapchat oder Facebook auf 
dem Laufenden oder laden sie zu den 
verschiedenen Veranstaltungen ein.
Junge Menschen können Jugendarbei-
ter:innen so anonym und abseits des 
teilöffentlichen Jugendtreffs kontaktieren. 
Via Chatfunktionen und Whatsapp ist 
ein persönlicher und flexibler Austausch 
möglich.
Jugendliche werden in das Angebot 
der digitalen Jugendarbeit aktiv mitein-

bezogen und können den Auftritt der 
JAM mitgestalten. Digitale Funktionen 
ermöglichen beispielsweise eine nieder-
schwellige Abstimmung für Folgeprojekte 
und fördern das Interaktive. Ausserdem 
gestalten Jugendliche Beiträge und Storys 
aktiv mit und geben uns direktes Feedback 
zu unserer Arbeit.

www.jugend-mutschellen.ch
Die JAM Homepage ist aktuell in 
Bearbeitung, damit wir bald noch besser 
und aktueller online agieren können. Wir 
freuen uns sehr, euch unsere neue Website 
im Frühling 2022 vorstellen zu dürfen.

Räume nutzen 
Möchtest du einen Raum für deine 
Geburtstagsparty mieten oder für 
jemanden eine Überraschungsparty 
schmeissen? Dann komm vorbei! Die 
Räumlichkeiten von unserem Jugendtreff 
können einzeln und zusammen gemietet 
werden – ganz nach deinen Bedürfnissen.
Ausserdem können kreative Jugendliche 
und Newcomer-Bands bei uns ihre 
eigenen Ideen im angemieteten Bandraum 
entfalten. Wir fördern Soziokultur auf dem 
Mutschellen aktiv und möchten unsere 
Platzmöglichkeiten ausschöpfen.
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Facebook
@JAM - Jugendarbeit Mutschellen
Instagram
@jugendarbeit.mutschellen
TikTok
@jugendarbeit.mutschellen
Snapchat
@jam.mutschellen
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Vernetzung, Triage

Triagearbeit
Die Jugendarbeit Mutschellen bietet 
Kindern und Jugendlichen niederschwellige 
und persönliche Beratungsgespräche an. 
Dabei geht es oft um das Leben allgemein, 
um den Schul- oder Arbeitsalltag, 
Freundschaft, Liebe, Sexualität, Verhal-
tensfragen bis hin zu Mobbing oder 
Gewalterfahrungen.
Jugendarbeiter:innen hören genau hin, 
ordnen ein und wägen verschiedene 
Möglichkeiten ab. Wenn nötig zieht die 
offene Jugendarbeit weitere Fachstellen 
bei oder verweist weiter auf externe 
Beratungsstellen.
Auch Eltern oder anderen jugendspe-
zifischen Institutionen steht die offene 
Jugendarbeit, wenn gewünscht, beratend 
zur Seite.

Vorstellung bei den 6. Klassen 
Im Herbst besuchen die Sechstkläss-
ler:innen vom Mutschellen jeweils den 
Jugendtreff JAM’in auf der Burkertsmatt. 
Die Jugendarbeiter:innen stellen die 
Räumlichkeiten und ihre Arbeit vor. 
Die Jugendlichen können den Treff mit 
all seinen verschiedenen Räumen und 
Angeboten für sich entdecken. Besonders 
der Billiardtisch und die Töggelikästen 
fallen den Jugendlichen positiv auf. Am 
Ende der JAM Vorstellung erhalten alle 
eine JAM Rücksäckli mit Infomaterial und 
Präsent. Viele der «Neulinge» kommen 
wieder.

Regio in AG und ZH /
AGJA Strategieprozess
Die offene Jugendarbeit profitiert in den 
Kantonen Aargau und Zürich in einigen 
Bereichen von ihren kantonalen Vereinen 
der Jugendarbeit Aargau (AGJA) und der 
OKAJ Zürich – Kantonale Kinder- und 
Jugendförderung. Zum Beispiel werden 
regelmässig Weiterbildungsangebote 
zu aktuellen Themen der Jugendarbeit 
angeboten, welche von den Mitgliedern 
kostenlos besucht werden können. Aber 
auch eine gute Vernetzung zwischen den 
einzelnen Jugendarbeitsstellen haben 
sich die AGJA und die OKAJ zu ihren 

Aufgaben gemacht. Da die JAM nahe an 
der Grenze zum Kanton Zürich liegt und 
einige Jugendliche vom Mutschellen ihren 
Sozialraum auch in den Nachbarskanton 
ausdehnen, sind wir über das Vernetzung-
sangebot ins Netzwerk Limmattal der OKAJ 
Zürich sehr dankbar. Aktuell vor allem auch 
deswegen, weil die AGJA seit 2020 einen 
grösseren Strategieprozess gestartet hat 
und somit die regionale Vernetzung neu 
organisiert wurde, was im Jahr 2021 zu 
weniger Vernetzungssitzungen geführt 
hat. Nun ist die AGJA neu aufgestellt 
und startet im nächsten Jahr 2023 mit 
angepassten und neuen Angeboten 
und frischen Strukturen, welche für die 
einzelnen Jugendarbeitsstellen jetzt 
schon vor allem in der Neuorganisation 
der regionalen Vernetzung spürbar sind. 
Auf weitere Resultate des laufenden 
Strategieprozesses der AGJA sind wir 
gespannt und freuen uns auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit.
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Personelles
Daniela Knecht ist seit Dezember 2021 
als Mutterschaftsvertretung für Bettina 
Pudelko alias Betty vorübergehend das 
vierte Mitglied des JAM-Teams. Wir heissen 
Daniela Knecht herzlich willkommen!

Wir danken 2021 …
...den Kindern und Jugendlichen für ihre 
Offenheit und ihr Engagement!
...den Eltern für Ihr Vertrauen in die JAM! 
…den Mitgliedern der Kommission Jugend 
und Freizeit für das Vertrauen, die Tatkraft 
und die gute Leitung!
…den Trägerschaften für die Finanzierung 
und die wertvolle Unterstützung!
...den Lehrpersonen, Schulleitenden, 
den Schulsozialarbeitenden und den 
Hausdiensten der Schulen für die gute 
Vernetzung!
...Georg Nafzger und Blerim Pnishi, den 
Betriebsleitern der Burkertsmatt sowie 
der gesamten Betriebskommission für die 
gute Zusammenarbeit!
...den Vereinen, der Landi, den Gemein-
demitarbeitenden für den Austausch und 
die gute Nachbarschaft!

...den privaten Spender:innen von 
Möbelstücken, Spielmaterialien, 
Instrumenten, Getränken und vielem 
mehr!
…dem ehemaligen Quartierverein 
Chörenmatt für die grosszügige Spende!
…den Firmen und Dienstleistenden, vor 
allem Hannes Studer und Peter Wyss 
(Support Website), für Service und 
Qualität!
...dem Chilli Sport für das Sponsoring des 
neuen E-Bike!
…Mo Varain Nesseler für die professionelle 
Korrektur unserer Texte!
...und schliesslich allen, die sich einmalig 
oder immer wieder für die Interessen, 
Probleme und Bedürfnisse von Kindern 
und Jugendlichen einsetzen und dabei nie 
vergessen haben wie es war jugendlich 
zu sein!!!



PS: Bitte werfen Sie den Jahresrückblick nicht einfach weg. Sollten Sie ihn nicht mehr benötigen, geben Sie 
ihn an Interessierte weiter oder besuchen Sie uns im Jugendtreff JAM’in auf der Sportanlage Burkertsmatt 
oder nutzen Sie unseren Briefkasten. Sie helfen damit, öffentliche Gelder zu sparen und unsere Umwelt 
freut sich auch! Vielen Dank! Das Heft ist aus Liebe zur Umwelt auf Recyclingpapier gedruckt.

Jugendarbeit Mutschellen
- vo Wide bis Oberwil-Lieli
& vo Berike bis Ruedi

	 «Hesch Luscht zum...
selber choche...
organisiere...
Billiard spiele...
töggele...
debattiere...
...oder singe?»

	 «Bruchsch du...
es offnigs Ohr...
Beratig...
Unterstützig...
...oder Hilf?»

Öffnungszeiten
JAM‘in Jugendtreff
Mittwoch 14:00 - 20:00
Donnerstag 16:00 - 20:00
Freitag 18:00 - 22:00

Underground in KSM
Freitag 11:45 - 13:30

Kontakt
Jugendarbeit Mutschellen
Sportzentrum Burkertsmatt
Burkertsmatt 11
8967 Widen
Tel 056 631 75 43
Mail info@jugend-mutschellen.ch
Web www.jugend-mutschellen.ch

Willst du eine Party machen?
Oder benötigst du einen Bandraum 
zum proben?
Unsere Räumlichkeiten können 
gemietet werden. Komm vorbei!!

Facebook
@JAM - Jugendarbeit Mutschellen
Instagram
@jugendarbeit.mutschellen
TikTok
@jugendarbeit.mutschellen
Snapchat
@jam.mutschellen

jam.mutschellen


